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Personalratswahlen vom 26.04. bis 29.04.2010  

Jetzt hat der Wähler es in der Hand  

einen starken Personalrat zu wählen  

Bereits seit Wochen haben wir unsere 

Kandidatinnen und Kandidaten vor-

gestellt und überall wurden unser 
Wahl -Flyer auf den Dienststellen ver-

teilt.  

   Viele haben bereits durch Briefwahl 

ihre Stimmen abgegeben aber gut 

ein Drittel der Polizeibeschäftigten 
hat noch nicht gewählt und die wer-

den entweder ihre Stimmen noch per 

Briefwahl abgegeben oder persönlich 

zur Wahlurne gehen.  

   Nun hat der Wªhler es in der Hand 
einen starken und fachkompetenten 

Personalrat zu wählen.  

    

   Wir brauchen jede Stimmen f¿r un-

sere Kandidatinnen und Kandidaten.  
 

Deshalb GdP wählen!  
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Herzlichen Glückwunsch:  

Mannheimer Polizist gewinnt 64.000 Euro bei  

Quizshow ĂWer wird Millionªr?ñ mit G¿nther Jauch 

Seit der ersten Show am 3. September 
1999 hat G¿nther Jauch in 816 Folgen ¿ber 

22.200 Fragen gestellt, insgesamt saÇen 
rund 1.700 Kandidaten auf dem Ratestuhl 
und acht Millionäre lösten den Glitzerregen 
im Studio aus.  

 
   In der Sendung am 19.04.2010, um 

20.15 Uhr, mit einer Einschaltquote von 

6,53 Millionen Zuschauer (Angaben RTL) 
hatte auch unser Mannheimer Kollege, And-
reas Klein, vom Kriminaldauerdienst, sein 

Glück versucht und beantwortete die Frage 
in der Vorrunde am schnellsten (4,25 Se-
kunden) und kam somit auf den Stuhl und 
spielte um eine Million Euro.  

  Souverªn beantwortete Andreas Klein die 
Fragen und stieg bis zur 64.000 Euro Frage 
auf, die wie folgt lautete:  

 
Welche beiden Metropolen liegen  
zwischen dem 40. und 41. Breitengrad?  

 
A: Miami & Madrid  
B: New York & Neapel  

C: Ottawa & Oslo  

D: Los Angeles & London  
 
   Nach kurzer ¦berlegung lieÇ Andreas 

Klein Antwort B einloggen. Er hatte die Fra-
ge richtig beatwortet und war nun bei der 
125.000 Euro Frage. Da musste Andreas 

Klein aber passen und gewann beachtliche 
64.000 Euro.  
 
   Deutschlands beliebtester Moderator G¿n-

ther Jauch gratulierte dem Mannheimer Po-
lizeibeamten zu seinem Gewinn.  
   Der prominente Moderator prªsentiert die 

neue Staffel wie gewohnt freitags und mon-
tags. Auch nach zehn Jahren bleibt "Wer 
wird Millionär?" mit durchschnittlich 6,44 

Millionen Zuschauern in der letzten Staffel 
die erfolgreichste Quizshow Deutschlands.  
 
   Und warum ist WWM auch nach zehn Jah-

ren immer noch so erfolgreich? Günther 
Jauch: "Ich glaube, weil sich jeder vor dem 
Fernseher mit den Kandidaten identifizieren 

kann, weil in jeder Sendung neue und ande-
re Menschen mit wieder anderen Macken 
und einem anderen Humor, einem anderen 

Wissen oder Nichtwissen antreten."  (TM)  

[Foto: RTL / Stefan Gregorowius]  
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Das unsere Aktion, die wir seit 
dem Jahr 2008 bei uns anbieten, 

nun nach fast 2 Jahren auch in 
Heidelberg angekommen ist, 

freut uns. Die örtliche DPolG -
Heidelberg hat am 19.04.2010 

Karabinerhaken an die BAO -
Einsatz ausgeben und die Mann-

heimer Idee und somit die GdP -
Karabinerhaken - Aktion kopiert 

bzw. übernommen. Das freut uns 
natürlich sehr und wir begrüßen 

es, dass die Heidelberger -DPolG 
es geschafft hat, die Karabiner-

haken noch vor den Personal-
ratswahlen ihrem Kandidaten zu 

übergeben. Ein Schelm wer bö-
ses dabei denkt!!  

   Unsere Aktion gab es weit vor 
den Personalratswahlen und die 

gilt auch weiterhin.  
   Aus gegebenen Anlass mºch-

ten wir daran erinnern, dass un-
sere GdP -Mitglieder den GdP -

Karabinerhaken weiterhin kos-
tenlos unter der Tel. -Nr.:  

 
0621/174 - 4226  

oder unter  
E- Mail   

info@gdpmannheim.de  
 

bei der Geschäftsstelle in B6 an-
fordern können. Diese GdP -

Aktion gilt seit 2008 und auch 
nach den Personalratswahlen!  

DPolG - Heidelberg kopiert Mannheimer GdP - Karabinerhaken - Aktion:  

GdP - Mannheim ist gerne Ideengeber 

für die DPolG - Heidelberg  

GdP aktiv Ausgabe  

vom 28.11.2008  
DPolG - Standpunkt Ausgabe  

vom 26.04.2010  

mailto:info@gdpmannheim.de


Liebe Kolleginnen und Kollegen, 
 
in dieser Woche vom 26.04. bis 
29.04.2010 finden die Personal-

ratswahlen statt. Alle Polizeibe-

schäftigten haben die Gelegenheit, 
ihre Personalräte neu zu wählen. 
Erstmals wählen wir nur noch zwei 
Gruppen: Die der Beamtinnen und 

Beamten und die der Arbeitnehme-

rinnen und Arbeitnehmer. Unter-
scheidungen zwischen Angestellten 

und Arbeitern sind im Tarifvertrag 
und auch konsequenterweise bei 
den Personalräten weggefallen.  

   Bei den Landtagswahlen 2006 
wurde der baden -württembergische 
Landtag gewählt. Die Ergebnisse 

sind sicherlich noch den meisten in 

Erinnerung. Ein Ergebnis hat nicht 
nur mich, sondern auch viele ande-
re in Baden -Württemberg zumin-

dest nachdenklich gemacht: Die 
Wahlbeteiligung lag bei 53,4%! 
Damit vertritt die stärkste Partei 
dieser Landtagswahl nicht einmal 

30% der Wahlberechtigten in Ba-
den -Württemberg.  
 

   Personalratsarbeit st¿tzt sich 
auch immer auf die Beschäftigten, 
die den Personalräten ihre Unter-

stützung, d. h. ihre Stimme gege-
ben haben. Damit Personalräte so-
wohl gegenüber der Politik als auch 

gegenüber den Dienststellenleitern 

und Präsidenten mit der notwendi-
gen Sicherheit und Kraft auftreten 
können, benötigen sie eine breite 

Mehrheit, auf die sie sich berufen 
können.  

   Wenn unsere Personalrªte 
auf eine Wahlbeteiligung ver-

weisen können, die 70% -  80% 
oder mehr beträgt, dann kön-
nen sie im Gegensatz zu den 

politischen Parteien auf eine 
breite Unterstützung der Be-
schäftigten verweisen.  

 

   Deswegen ist es unbedingt not-
wendig, dass vom 26.04. bis 
29.04.2010 alle Polizeibeschªftig-

ten zur Wahl gehen, wenn Sie noch 
nicht Briefwahl gemacht haben.  
 
   Liebe Kolleginnen und Kollegen, 

wählt Eure Personalräte auf der 
örtlichen, der Bezirks -  und der Ebe-

ne des Polizeihauptpersonalrates . 
Natürlich freuen wir uns, wenn Ihr 
die Kolleginnen und Kollegen der 
GdP wählt.  
 

Aber in jedem Fall -  wählt!  
 

Mit kollegialen Grüßen  

 
Rüdiger Seidenspinner  
Landesvorsitzender  

Gewerkschaft der Polizei  
Baden -Württemberg  

Jede Stimme zählt:  

Wir brauchen eine  
hohe Wahlbeteiligung  
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